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Liebe Kinder!
Dewte /?c*£e« wir e5 ei««?<z/ mit dem £ise« 2« £««;

der Wo/&e«&r<z£zer «e&e«ct« ij£ /et gct«z ctt« Zweier;
drt wi// ic£ e»c/7 «oc/? zeige«, w#5 /ür /«5tige Scte/>e«

m<z« ««$ Früchte« m^c&e« &cw«, &et>or sie im tW««de
^er5c/?wi«de«.

zl«/ de« 5i/der« 5e/7t i£r, wie /ei« ei werde« &<z««,

we«« met« 5ic/? Mü/?e gi£t. D^i Äd&ete«£t«to &e««t
gewiß «oc/7 «iem<z«d, de«« ei ist ei«e gewz «ezte £r-
ß«d#«g #«d wird i« de« große« Stüdfe« er*t <z«i-

probiert. Dc*mit £ö««t i/?r dem« cd/e <z«dere« d&er-
reticle«. We«« z£r mehrere io/c£er yl^toi m<zc/?£,

/^«g£'i e«c/> dem« /m/d z« ei«em Ä7ct«te«re««e«. Die
A/^«ögge/ ii«d /eic/?ter. We«« i/?r de« i£op/ rt«t
ei«er N«ß mcte£t, müßt i/?r drfi Geiic/?t mit T^icibe
mede«, /»ei ei«em ^4p/e/ ge£t ei mit £oii«e« w«d
ei«er Zwet5c/7ge««rt5e.

We«« e^c£ dieie /«er ge/i«ge«, probiert ^c/7
eige«e. t/«d we«« i/?r etw^i ^eiowderi 5c/?ö«ei zw-
5trwde &ri«g£, d<z«« ic/?rei&£ ei mir ««d zeic/met ei
tftt/. Kie//eic£t £cm« icD ei det«« z« Wei/?«^c/?te«
/«er cz/>dr^e£e«. D^i wdre doc/? /ei«, «ic^t?

zl/io <*«/ cm die ^4r/>eit/

£rew«d/ic/?e« Graß t>om
D «gg/eÄedrt&t er.

Das Raketenauto, das schneller fährt als alle anderen Autos.
Ihr braucht eine Banane, fünf Feigen, eine gedörrte Birne und
einen Rosinenmann. Die Feigen werden mit Zahnstochern

an den Wagen angesteckt.

Untenstehendes Bild :

Der dumme August mit seinem dressierten Strauß. Beim
Strauß müßt ihr gut aufpassen. Der Kopf ist eine kernlose
Dattel mit einem tiefen Einschnitt vorn, die Beine sind spa-
nische Nüßchen und werden mit Leim auf halbe Nuß-Schalen

aufgeklebt.

£)ec Tfteislec&oc/L,
der dieses Zuckerhaus gebaut hat, muß auf einen Hocker stei-
gen, wenn er an den obersten Dächlein und Zinîien arbeiten
will; daran könnt ihr sehen, wie riesig groß es ist. Der Koch
hat zwei Wochen lang jeden Tag viele Stunden daran ge-
arbeitet; vorher hat er sich einen genauen Plan gezeichnet,
ganz wie ein richtiger Architekt, wenn er ein Haus bauen will.
Das Haus muß auch auf einen bestimmten Tag fertig werden.
Der Koch hat nämlich drei Kinder, zwei Buben und ein Mädel,
die sind neun, sechs und vier Jahre alt. Und denkt, die haben
komischerweise alle am 22. Januar Geburtstag. So etwas
kommt natürlich ganz selten vor. Weil aber alle drei einen
Geburtstag haben, gibt es jedesmal ein großes Fest und die
Kinder aus der ganzen Nachbarschaft kommen schon am Mor-
gen hin und bleiben den ganzen Tag. Und am Abend machen
sie dann noch einen Fackelzug durch die ganze Wohnung. Dies-
mal wird's nun besonders schön werden. Denn in so einem
riesigen Haus ist Platz für unzählige Puppenfamilien und auf
dem flachen Dach oben ist ein Dachgarten und ein Landungs-r
Platz für Flugzeuge. Einer der Buben bekommt von einem
Onkel einen kleinen Zweidecker; damit kann er dann Passa-
gierflüge machen und auf dem Dach landen. Dann ist oben
auch noch ein Turnplatz und ein Tee-Restaurant, alles genau
so, wie es auf den Wolkenkratzern in Amerika wirklich ist.

Möchtet ihr auch so etwas? Ja, ihr habt eben nicht am glei-
chen Tag Geburtstag wie eure Geschwister!
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